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Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Ausmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Zchinidt, Eigenth

Eisenbahn Zeittabelle.

Südlich -Verläßt Sriaril»» für Nr« Zorl
NM 2.U5, 2.20, «.US. B.W, »v.lv. Vorm. i »2..
tu, Z.tU und 3.Z5 Na»mitiag«. Zur Nrw

un° Z.ZS Nachmittag«. Kur Gould«

Rirllich?AürLufiaio um 1,15.k.22 u. S,W
Mor.; l.zö. und tt.N> NachinillagS. Für

lLb und K.35 Nachm. gür P>»m«uid umS.Vb

Eidlich?Aüi N-w Zlorl um 1.50, Z.ZU,
k.»5 nnd >». l» M-rgrn»; Z.j» und Z.ZS

Mrtlich Sur Buffaio um l.tS, und
2 Mor.;

»jackiiwaona ä! Wyoming Valley.
(Laurel xiaie.»Trat in Kraft am I. Juni ISUb.

Zug« »eriassrn?cranton um l IX>, z m

Ausland.
Gestorben ist der Berliner Fi-

nanzmann Adolph Frontzell, seit 1«97

Mitglied der Herrenhauses.
In Stuttgart ist der Abgeordnete

Oskar Galler, einer der Führer der

süddeutschen Demokratie, gestorben.
Wind und Hagel richteten in der

Gegend von Lecce, Italien, einen Scha-
den von k4<x),txxi an den Fsldsrüch-
ten an.

Unter dem Vorsitz der Königin

Alexandra von England wurde eine
neue Gesellschaft de« .Rothen Kreuzes"
gegründet.

In Münster, Westfalen, ist der
namhafte Sprachforscher und Roma-
nist, Professor Wilhelm Storck von der

philosophischen Fakultät der dortigen
Universität, gestorben.

Das französische KriegSministeri-
um hat 22,625 Säbel au» der Zeil
Ludwigs des Achtzehnten und 8935

Kürassier - Panzer aus Napoleon
Bonaparte'S Zeiten zum Verkauf ange-
boten.

Ein furchtbare« Hagelwetter hat
im Kreise Hofgeismar de« preußischen
Regierungsbezirks Kassel fast die ge-
sammle Ernte vernichtet. Zahlreiche
Landwirthe sind dadurch in großen
Nothstand gerathen.

De« verstorbenen Malers Adolf
v. Menzel Bibliothek ist von der Gesel-
liu« schen Buchhandlung erworben wor-
den. Theile davon sind bereit« an
die Stadt Berlin und andere Körper-

? Eine Batterie russischer Artillerie,
die in dem Städtchen Tionety nahe
Tifli«, TranSkaukasien, in Garnison
liegt, hat gemeutert. Die Soldaten ha-
ben ihre Offiziere getödtet und offen
erklärt, daß sie sich den Revolutionären
anschließen wollen.

Dem ?Allgemeinen Deutschen
Musikoerband" ist ein Grundstück bei
Laulerbach zur Errichtung eine« Erho-
lungsheims für Musiker angeboten
worden. Die demnächstige Hauptver-
sammlung wird den Vorschlag in Er-

? Reichskanzler Fürst Bülow hat
seine übliche» Ferien von sechs Wochen
Dauer angetreten. Er reiste nach
Norderney, dem Badeon auf der gleich-
namigen ostsriesischen Insel, wo er in
einem kleinen, die See überblickenden
Hotel Wohnung nehmen wird.

Reo. P. T. Aon. ein Methodisten»

Zardze, explodirte ein
Vorrath von 7tXl Centnern Pulver.
Zahlreiche Häuser wurden durch die

tödtet.

schast 2,797, 95g BolivarS bezahlt als

die erste SechSmonatS-Rate, die in Ge-

fällig ist.

Von einem schweren Unglück ist
die Kreisstadt Oels in Schlesien heim-
gesucht worden. Dort wird zur Zeit

nein Umbau unterworfen und aus einer

bisher noch nicht festgestellten Ursache
ist der Giebel de» alten Bauwerk» ein-
gestürzt. Die fallenden Steinmassen
durchschlugen da» Dach der Kirche und

zertrümmerten die kostbare Orgel und

Kanzel. Glücklicherweise wurde nie-
mand verletzt.

Vermischte« Inland.
An Darmentzündung starb der

ehemalige Konsörderirtengeneral B. W.
Thomas zu Dalton, Ga.

In seinem Heim in Colonial
Beach, Va., liegt Alexander Graham
Bell, der Erfinder des Bell-TelephonS,

schwer krank danieder.
Postanweisung« > Verträge sind

von dem 1. Hils«-Generalpvstmeister
Hitchcock mil dem Orange-Freistaat und

den Leeward-Jnseln abgeschlossen wor-

General Oliver O. Ashton von

Boston starb in Seattle, Wash., an ei-
nem, durch die Hitze verursachten Herz.

zurückgekommen.

Jackson Smith von Texas, früher
Generalpassagieragent der Rationalbahn
von Mexico, ist zum Assistenten de«

kanal ernannt worden.

Während eines heftigen Wort-
Wechsel«, den er mit seiner Frau hatte,

hackte sich George Maxwell, ein Zinn-
schmidt, in seiner Wohnung in Siew
Castle, Pa., seine linke Hand ab.

Nachdem e« ihm gelungen war.
der Polizei zwöls Jahre auszuweichen,
wurde in Angeles, Eal., I. B.
Gregory verhastet, der einer der gerie-
bensten Falschmünzer des Lande« sein
soll.

In PittSburg wird eS als ei»
ganz besonderes Ereigniß rühmend be-
tont, daß in diesem Jahr auch nicht ein
einziger Fall von Mundsperre in Folge
von>Berlctzungen am vierten Juli vor-

? In Meridan, Eon«., ist Herr Varl
Priebe, einer der ältesten und bekannte-
sten Deutsch-Amerikaner der Stadt,

der furchtbaren Hitze zum Opfer gefal-

len. Herr Priebe hatte bereit« das 73.

Lebensjahr überschritten.
Charles B. Townsend, ein be-

kannter Pserdekenner und Grundbesitz-
Händler, sehr bekannt in Freimaurer-
kreisen. hat sich wegen finanzieller
Schwierigkeiten im Alter von 37 Jah-
ren in Rochesler, N. U., erschossen.

Durch eine Explosion in der Ker-
win-Goldmine bei Meeteetse, Wyo.,
wurden drei Arbeiter getödtet und vier
verletzt. Aerztliche Hilfe mußte von der

nächstgelegenen Stadt, Thermopoli«,
100 Meilen weit, herbeigeholt wer-

General Franci« E. Pinto, der

der einzig« überlebende Offizier des

ersten New Dorker Milizregiment«
war. da» sich im mexikanischen Kriege

auszeichnete, starb in seiner Wohnung

in Brooklyn im Alter von 83 Jah-

? In Boise, Idaho, starb General
W. W. Blackmar, ein Veteran de»

Bürgerkrieges und zur Zeit seine» To-

R. Er war aus einer Inspektionsreise
sämmtlicher Posten des Nordwestens
begriffen.

DaS Hilsskreuzerboot der Ver.
Staaten ?Dixie" ist nach Bona. Alge-

rien, abgesahren, mit Instrumenten
und Materialien für die amerikanischen
Astronomen, welche daselbst die Son-
nenfinsteriiiß beobachten sollen, die am

29. August erwartet wird.

Durch die zufällige Entladung
eine» Gewehr», mit dem er lästige Katzen
halte todten wollen, fand der 50 Jahre
alle Farmer Thomas L. Hagar in
Weston, Mass., seinen Tod. Die La-

KopseS weg. Hagar war ein Vetter
des General» Leonard Wood.

I» der West Riverside Kohlen-
zeche, zwei Meilen westlich von De»
MoineS, lowa, fand eine Explosion
statt, bei der sechs Grubenarbeiter bei-
nahe aus der Stelle getödtet wurden.

So weit bis jetzt festgestellt werden

konnte, sind zwanzig Personen, darun'
ter einige lebensgefährlich, verletzt

Der Dampfer.Clyde" von Still-
water, Minn.. wurde gegenüber von

MinneiSka. zwischen Winona und Wa-
bascha, Minn., von einem Tornado
zum Kentern gebracht, ging in 18 Fuß
tiefem Wasser unter nnd ist vollständig

verloren. Er hatte ei» aus Holzstäm-
men und Bauholz bestehendes Floß im
Tau. Die Bemannung wurde ge-
rettet.

Der Dampfer ?Shamrock", auf
dem sich zur Zeit etwa fünfzig Excur-
fionisten besanden, fuhr im Kentucky-

Fluß gegen ein zum Auffangen von
Ichwimmholz gespannte« Tau. Fräu-
lein Nancy Carpenter wurde in SWasser
geschleudert und ertrank, Geo. W.
Hutchison wurde durch den umfallenden
Schornstein lebensgefährlich verletzt und
fünf andere Passagiere erhielten schmerz-
hafte Verletzungen.,

schreckliche Scenen spielten sich auf
dem zur Zeit im San Diego, Cal.. Ha-
fen vor Anker liegenden Kanonenboot
?Bennington" ab. Mit donnerähnli-
chem Gelöse explodirte einer der Dampf-
kessel de« mächtigen Seekolosse«, die
Häuser der Stadt erzitterten in ihren
Grundvesten, Hunderte, ja Tausende
angsiersüllter und fast tödtlich erschreck,
ter Bewohner liefen nach dem Hasen
und sahen dort mitten in dem Flußarm
direkt nördlich von der Eommercial
Werst gegenüber am Fuß von H-Straße
mächtige Wassersäulen emporsteigen,

entweichenden Dampse«, vernahmen die
markerschütternden Hilferufe Verletzter
und bemerkten, als die ihre» Gischt gen
Himmel spritzenden, mächtig erregten
Wogen wieder ruhig geworden waren
und der Dampf sich verzogen hatte, daß
da« stolze Kanonenboot ?Bennington",
von dessen Masten kurz vorher nebe»
dem Sternenbanner farbenreiche Wim-
pel und Fähnlein als Signale zur
baldigen Abfahrt geweht halten, als

hulflose« Wrack, ein trauriges Spiel
der Wellen dalag, mit geknickten Ma-
sten und zerschmetterten Schlotten, mit
halb sortgerissenem Obeideck und mil
besonders auf der Steuerbordseite
durchlöchertem Schiffsrumpf, und das

Wasser dunkelroth gesärbt von dem

Blut getödteter Blaujacken, und fast
dicht bedeckt von zerfetzten Leichen und

einzelnen Gliedern, von Sterbenden
und Verwundeten, von Gegenständen
aller Art, die au» dem Innern des

Schiffs durch die Explosion hinauSge-
schleudert worden waren. Eine schaurige
Trümmerstätte, bei deren Anblick sogar
dem abgehärteten Zuschauer die Thränen
in die Augen traten. Seit der surcht-
baren Katastrophe auf dem Schlacht-
schiff ?Zitaine" im Hafen von Havana
ist unsere Marine von keinem so schreck-
lichen Unglück betroffen worden wie
durch diese fast vollständige Zerstörung
eines ihrer stolzesten Panzerkolosse.
Man glaubt, daß die Zahl der bei der

Katastrophe zu Tode Gekommenen auf
8» herankommen wird. Bereits sind
56 Todte identifizirt, 1» der Verletzten
werden wahrscheinlich sterben, und 15

Leute werden noch vermißt.

mer schlimmer wird. Der Streik, der
mit den Werstarbeitern und Fuhrleuten
begann, hat jetzt auch die Bäcker und
Metzger in Mitleidenschast gezogen,
und das Ende ist noch nicht abzusehen.
Der Preis von Rindfleisch ist von 2<l
auf 38 Cents per Psund gestiegen.
Man befürchtet eine Brodnoth wegen
des Streiks der Bäcker. Die Insel-
Polizei bewacht überall die Streiker,
und Ruhestörungen kommen österS
vor. Die nichtunionistischen Wagen
sind von je zwei bewaffneten Polizisten
begleitet. ES gehen Gerüchte, daß die
Motorleute an den elektrischen Bahnen
ebensaUS streiken werden. Ein Geist
der Unruhe. Unsicherheit und Furcht
vor mehr Schwierigkeiten, die bevorzu-
stehen scheinen, herrscht in Porto Rico.
Die Zeitungen der Eingeborenen ent-
halten viele Angriffe aus amerikanische
Beamte, und die spanischen Redakteure
sahren fort, die Amerikaner Tag für
Tag zu beschimpfen. Ein Blatt be-
fürwortete neulich offen die Ermor-
dung der ?mißliebigen Amerikaner",

25 aus 4<Z Cents die Stunde sür Nacht-
arbeit. Die Zahl der Streiker ist etwa
3(XX).

Schlechten Dank sür seine eifrigen
und erfolgreichen BekehrungSverfuche
hat, wie dem ..Berliner Tageblatt" aus
Madrid gemeldet wird, ein spanischer
Zesuitenpater geerntet. Ter Geistliche
wurde nämlich beinahe gelyncht. Seit

nahmen und eine Anzahl von Männern
den Entschluß saßlen, Mönche zu wer-

den. Diese MissionStliätigkeit gefiel
jedoch den rauhen Bergleuten ganz und

gar nicht. Sie bemächtigten sich des

Pater« und verlangten, daß er die Mäd-
chen auffordere, da« Kloster wieder zu
verlassen. Als er sich dazu nicht verste-
hen wollte, wurden Anstalten gemacht,

! ihn am nächsten Baume aufzuknüpfen.
, Sein letzte« Stündlein schien geschlagen
> zu haben, aber zum Glück erschien im
> kritischen Moment eine Gendarmerie-

de« mordlustigen Mob« besreite.

Mit großer Aufmerksaiitteit ist in

Berlin in weitesten Kreisen der Besuch
der englischen Marine > Osfiziere in
Frankreich verfolgt worden. Die Be-
richte über die VerbrüderungSfcste in

Brest und Pari« sind mit kritischen
Augen gelesen. Und e« ist namentlich
angenehm ausgefallen, wie zurückhaltend
sich die französischer! Osfiziere und Be-
amten in ihren Reoen gegenüber den

versteckten Anzapsungen der englischen
Gäste gezeigt haben. Um so eigenthüm-
licher berühren die Kommentare der

Londoner Presse. Besonder« Interesse
dars eine Auslassung im »Daily Tele-
graph' beanspruchen, welcher dem Pre-
mierminister Balfour nahesteht. In
seiner neuesten Nummer sagt da« Blatt -
?Die englisch - französische Entente hat
keine Spitze gegen Deutschland. Aber

Rckiifizirung der Grenzen die Folge
sein." Dieser direkte Hinweis darauf,

daß die Reichslande bei einem derartigen
kriegerischen Conslikt sür die Franzosen
zurückgewonnen werden sollen, wird in
Berlin als echt englisch gekennzeichnet.
Man meint, ein solcher Ausspruch eine«

Nach einer telegraphischen Meldung
au« Budapest beräth da« Executiv-

Prozeß wirksam eingeleitet worden, und
die Opposition zieht immer weitere
Kreise.

Osten verfolgt hat, ist zu wiederholte»
Malen in Ansprachen, die er vor ver-

schiedenen Truppenlheilen gehalten hat,

und diese nach praktischen Proben even-

tuell sür da« deutschester nutzbar zu
machen. So hat, wie da» ?Berliner
Tageblatt' behauptet, dieser Tage bei

Wechsel in der Rheinprooinz eine größe-

schwedischen» Hase Geste, außer der nor-
wegischen Frage, auch über den Abschluß
eine« Handelsvertrage» zwischenDeutsch-

schen Zolltarif» am I. März ISOS en-

det auch die Meistbegünstigung, welche
Deutschland den skandinavischen Län-

lose Handel» - Verhältniß durch einen
festen Handel»vertrag zu ersetzen, ist
der Wunsch der deutschen Regierung,

In Quedlinburg ist der Senior
der preußischen Offiziere, Generalleut-
nant z. D. Emil v. Tre»ckow. Führer
de« Reiterkampfe» von Nachod, im Al-
ter von SS Jähren gestorben.

> Gegen die Lake Michigan und Lake
> Superior Transportation Co.. die aus
> einer Anzahl von Traii»portdampsern

den Frachtverkehr zwischen Hasenplätzen
am Lake Michigan und Lake Superior
vermittelt, reichte die Chicago Dock <K
Canal Co. eine Klage ein. in der da«

Gericht um die Ernennung eine« Mas«
senverwallcr« ersucht wird, der einen
genauen Bericht über die finanzielle

Veranlassung zu der Klage gab ein von
der verklagten Gesellschaft angeblich
zu Gunsten der Kläger ausgestellter
Wechsel für die Summe von tltlSl. der

fe der Gerichte angerufen werden würde.

Der Geschichtsforscher. RechtSlehrer
und Dichter Felix Dahn, Dekan der

juristischen Fakultät an der Universität

Hamburg geboren, studirte in MUn»

in München, wurde 1863 in Würz-
burg außerordentlicher, 1865 ordentli-
cher Professor. 1872 Professor für
deutsche» Recht, Staatsrecht und

Rechtsphilosophie in Königsberg, 1888

in Breslau. Die Zahl seiner Werke ist
Legion.

VI« Frankreich« «ake.
Generalleutnant Chassee und die an-

Uebungen bei Poitier» abgehalten wer-
den. Außer General Chassee gehen der

Chef de» Geschützwesen», General Cro-
zier, und General JameS F. Bell, der

sich bekanntlich in den Philippinen vor

einigen Jahren besonder« ausgezeichnet
hat, serner die Kapitäne Hutcheson und
Nolan vom Generalstab und D. T.
Moore vom Artilleriecorv». Zweifel-
los werden die amerikanischen Offiziere
von den französischen Kameraden aus
das kordialste empfangen werden.

Ex-Richter Gordon, der Anwalt de»

Mayor» Weaver, gab Ibckannt.'zdaß
vorläufig keine weiteren Verhaftungen

die angeblich von Contraktoren und

Anderen gegen die Stadt Philadelphia
verübt worden sind, vorgenommen wer-
den würden und daß, wenn die Zeit
komme zum Beginn der Prozesse gegen
diejenigen, welche der angeblichen Betrü-
gereien angeklagt werden, DistriktSan-
walt Bell ersucht werden würde, in
allen Stadien der Prozesse, von der
Erwirkung der VerhaftSbefehle an bis

zum AuSlrag der Prozesse vor den

Kriminalgerichten, energisch mitzu-
wirken. Mayor Weaver gab später
bekannt, John T. Davies von New
Jork, von der Advokatenfirma DavieS,

worden, und die Verzögerung in der

Ausnahme der Fälle sei auf den Unfall
zurückzuführen, von welchem Distrikt«-
anwalt Bell betroffen wurde.

In seinem Heim in.Washington,
D. C.. ist Joseph THBender, Chef de»

Indianer-Bureau» de» Department»

de» Innern, in welchem Amte er seit
18SS gearbeitet hatte, im Alter von 67

Jahren gestorben.. .

Grand Union Hotel,

The Boston Steam
Dye Works,

Penn Avenue.

Färberei nnd Reinigungsanstalt

Billige Preise. Prompte Bedienung.

Fertig für Frühjahrs - Anzüge,
Ueberröcke,

Tchxhe, «»tz
Auspaffirnnge«.

Modern in jeder
Beziehung.

Krämer Bros.»
Vollständige NlnSstaffirer»

Kokn.
!

Germania

Mathias Stipp.
Deutscher Baumeister.

Lohmau« s ..

.. Restaurant,
Z2Z und Z25 Sprue« Straße.
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Reystone
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«». »4». Stk 547 «r?»
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»5» «er»,to».

Tbenso Brod jeder Art.

M. Zetdl-r'S
Deutsche Bäckerei

»10 »ranttio «»«-»».

denke's. . .

Lierswbe,

213 Pen» Avennr.

Wm. Urostel,
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Strafe,
tiefer« dt, fein»«- «ür«r i,H,»« P,rk -
-de»l° «ll« «ort«» frische« »,d

»tnsch ««chsieisch..,.».


